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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1873 .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets OrdreS vom 11 . und 13 . vr.

ist Nachstehendes bestimmt worden :
Dom Hessischen Feld Artillerie Regiment Nr . 11 — Corps-

Artillerie — wird der Hauptmann und Batterie Chef
RicherS in das Badische Felv -Artillerie -Regiment Nr . 14
— Corps -Artillerie — und

vom Badischen Feld Artillerie Regiment Nr . 14 — CorpS -
Artillerie — der Hauptmann und Batterie -Chef v . Fr oben
in das Garde- Fetd -Artillerie -Reziment — Corps Artille¬
rie — versetzt.

Dem als Ganzinvalide auSgeschiedenen Portepeefähnrich
». Heugel , bisher im 2 . Badischen Dragoner Regiment
Markgraf Maximilian Nr . 21 , wird der Charakter als
Secondelieutenant verliehen.

MchL-Amtlicher Merl.
Telegramme .

-f Berlin , 18 . Febr. HerrenhauS - Sitzung . ES
wurde beschlossen, die eingangene Königl . Botschaft be¬
treffs der Spezial -Untersuchungskommission zur «schlußbe -
rathung zu stellen . Hobrecht wurde zum Referenten, Fet«
tau zum Korreferenten ernannt. Die Berathung der Bot¬
schaft und die Wahl der Mitglieder für dieselbe findet wahr¬
scheinlich morgen statt. Hierauf nahm das Herrenhaus den
Gesetzentwurf betreffs der Aufhebung des JagdrechtcS in
Hessen und Schleswig -Holstein unverändert nach der Fassung
der Regierungsvorlage , und das hannovcr'sche Wegegesetz
ohne Diskussion unverändert in der Schlußberathung an.
Die Gesetzvorlagen über das Grundbuchwesen inx Jadege¬
biete, Hohenzollern und im Bezirke des Jvstizsenates Ehren¬
breitenstein werden in der Fassung der Kommission, welcher
der Justizministcr zustimmte , ebenfalls ohne Diskussion ge¬
nehmigt. Die nächste Sitzung findet morgen statt und
hat die geschäftliche Behandlung der kirchenrechtlichen Vor¬
lagen und kleinern Gesetzentwürfe zum Gegenstände.

-j
- Berlin , 16 . Febr. Die Berliner „Börscnzeitung*

erfährt , daß der Bank - Gesetzentwurf , gegen welchen
von der Verwaltung der preußischen Bank zahlreiche ernste
Einttände erhoben worden sind , denen der Finanzminister
sich angeschlossen haben soll , zurückgelegt ist und auch
in der nächsten Session noch nicht zur Vorlage gelangen
dürste.

-j- Wien , 18. Febr. Im Herrenhause wurde die Re¬
gierungsvorlage über die Errichtung eines VerwaltungL-
gerichtshofes eingebracht ; sodann begann die Debatte über
die neue Strafprozeß - Ordnung . In beiden Häusern for¬
derte die Regierung zur Vornahme der Wahlen in die De -
Ügation auf , deren Eröffnung für den 2 . April in Aus¬
sicht genommen ist. Im Abgeordnetenhause brachte
die Regierung einen Nachtragskrcdit für die Nothleidenden
in Galizien ein.

-j- Genf , 19 . Febr. Pfarrer Mermillod erließ vor
seiner Ahreise einen Protest . Gestern Abend herrschte voll¬
ständige Ruhe . In der Kirche Notre Dame fanden öffent¬
liche Gebete statt. Mermillod wird einige Tage bei einem
Priester in Fernex (Ferney) verweilen.

-f Versailles , 18 . Febr. Der Bericht des Herzogs
von Br '

oglie ist, wie die „ Agence Havas " meldet ,
gestern dem Präsidenten der Republik mitgetheilt worden.
Die Dreißiger -Kommission wird über den Bericht Beschluß
faffen, sobald der Präsident der Republik stjh darüber ge¬
äußert hat.

-
j
- London, 17 . Febr. Sitzung des Oberhauses .

Der Staatssekretär für Indien erklärt gegenüber Somerset ,
daß bei Feststellung der Demcnka' ionsliuie in Badakschan
keinerlei geographischer Jrrthum untergelaufen sei. Die
Demarkationslinie folge dem Laufe des Oxus bis zu dem
Punkte, wo er sich in zwei Arme theile. Auf den Rath
Rawlinsons habe man den rechten Arm gewählt. Der
Staatssekretär des Aeußern , Earl Granville , erklärt auf
eine Anfrage CarnarvonS bezüglich einer Eingabe über die
mißliche Lage der von Kanada nach Brasilien auswandern¬
den Familien : Die Eingabe sei dem britischen Gesäurten
in Rio de Janeiro zugcstellt, um Erhebungen vsrzunehmen,
event. von der brasilianischen Regierung Abhilfe zu ver¬
langen.

Deutschland .
Karlsruhe , 19 . Febr. In der heutigen Mittwochs -

Audienz haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog
unter Andern folgende Militär - und Zivilpersonen em¬
pfangen : den Hauptmann Dahn , Batterie - Chef im Badi¬
schen Feld- Artillerie -Rcgimcnt Nr . 14 , Divisions - Artillerie,
den Oberhofgerichts- Rath Huffschmidt von Mannheim ,
den Geistl. Verwalter Schmidt von Sinsheim sowie den
Hofrath Vr . Fühling , Professor der Landwirthschast an der

Universität Heidelberg . Die Audienz währte von Vormit¬
tags 10 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr.

Ihre Großherzogl. Hoheit die Prinzessin Marie von
Baden, Herzogin von Hamilton, Ihre Durchlaucht die Erb-
prinzesstn von Monaco sowie Se . Hoheit der Landgraf
Friedrich von Hessen sind heute Nachmittag nach Baden
zurückgekehrt.

— mp . Aus dem Oberelsaß , 17 . Febr. Immer mehr
stellt sich heraus , daß an den häufig wiederkehrenden
Eisenbahn - Unfällen , sowie Betriebsstörungen durch
Verspätung der Züge rc im Elsaß vor Allem der an
vielen Stellen total ruinirte Oberbau der Bahnstrecken
die Schuld trägt. DaS Bahnpersonal geht in diesem Ur -
theil mit der öffentlichen Stimme des Publikums vollkom¬
men einig. Die FLulniß an den Bahnschwellen hat zum
Theil einen so hohen Grad erreicht , daß die endlich als
total unbrauchbar ausgeworfenen Schwellen selbst als Ver -
schleißwaare keine Käufer mehr finden. Die Beschaffenheit
der Schienen ist an zahlreichen Stellen , vor Allem aus
der Strecke Mülhrusen - Belsort, keine bessere, so daß von
kompetenter Seite sogar eine zeitweilige Schließung der
erwähnten Strecke in Antrag gebracht wurde. Unter¬
suchungen sowohl über die Ursache deS letzten Unglücks
bei Tagolsheim (Illfurth ) als über den allgemeinen Zu¬
stand der hierlandtschen Bahnen sind unter Zuziehung ba¬
discher und schweizerischer Techniker im Gang .

Aus dem Elsaß , 17 . Febr. Die Kehler Rhein -
Eisenbahn - Brücke steht bekanntlich seit Beendigung
des Krieges noch in provisorischem Zustande da . Die
große Drehscheibe , welche früher wie auf dem Elsässer Ufer
den letzten Pfeiler der Brücke mit Baden verband, ist seit
bald 3 Jahren durch ein hölzerne« massives Gittertrag¬
werk ersetzt. Man wird nun demnächst daran gehen, diesem
Nothzustande ein Ende zu machen. Doch besteht der Plan ,
die eiserne Drehscheibe auf der badischen Seite nicht zu er¬
neuern , sondern durch einen sich der Konstruktion der
ganzen Brücke anschließenden feststehenden Eisenbau zu er¬
setzen. Die Drehscheiben haben sich , zusammt der Rhein -
Schifffahrt hier oben , bisher als unpraktikabel erwiesen.
Zu wünschen wäre , daß man endlich auch einmal dem
kläglichen Zustande der Kehler Bahnhof -Ruine zu Hilfe
käme. (Gegenwärtig ruht weit mehr als die Hälfte der
Kehler Schiffbrücke auf einer ungeheuren Sandbank , nur
am badischen Ufer ist ein keine 50 Schritte breiter leb¬
hafter Wasserzug des sonst so gewaltigen Stromes .)

^ AuS Elsaß , 18 . Febr. Es klingt wirklich sonder¬
bar, wenn man sagt, der Staat verschaffe bei uns gewissen
Klöstern eine Einnahmenzulage, und doch ist Dem also,
und daS geht folgendermaßen zu : Die Schwestern, die in
den Schulen angestellt sind, haben keine selbständige Exi¬
stenz , sondern werden von dem Kloster unterhalten. Dafür
müssen sie ihre sämmtlichcn Einnahmen hergebcn. Wenn
nun früher eine Lehrerin angestellt werden sollte, wandte
sich die betreffende Gemeinde an das Kloster und offerirte
eine jährliche Summe . War diese Summe einigermaßen
anständig — und anständig nannte man damals einen
Gehalt von 6 - bis 700 Franken — , so lautete gewöhnlich
die Antwort: „Für diesen Preis schicken wir zwei"

, und
so erhielt z . B . Buchsweiler zur Zeit zwei Schulschwestern
für eine . Heute ist nun das Minimum deS Gehalts zu
700 Fr . fixirt und die Schwestern erhalten dasselbe wie
alle Ändern nebst Erhöhung von 5 zu 5 Dienstjahren .
Da die Klöster aber den Schwestern nicht mehr als früher
zu ihrem Unterhalt liefern, so gereicht die Gehaltszulage
nicht dem Lehrperson «!, sondern den Klöstern zum Nutzen.
Dabei fällt noch der Umstand in Betracht, daß die Lehrer
von den Gemeinden bezahlt werden , und also die Regie¬
rung thatsächlich die Gemeinden zwingt , dem Kloster ein
Bene zu thun , was allerdings ein tragt- komisches Berhält -
niß bildet . Es ist indessen anzunehmeu, daß mit der Zu¬
kunft Veränderungen eintreten werden , wodurch dieses M :ß -
verhältniß von selbst aufhören wird.

O Stuttgart , 18 . Febr . In dem KrarkheitSzustand
Ihrer Maj . der Königin - Mutter ist eine solche Ver¬
schlimmerung eingetrcten , daß man heute die ernsteste Be -

-sorgniß hegt unv fürchtet, es möchte in allerkürzester Frist
die Auslösung eintreten können . Die hohe Kranke hat
heute früh nach dem heil. Abendmahl verlangt und ist ihr
dasselbe gereicht worden . DaS Abonnementskonzert, das
diesen Abend im König-chan hatte stattfinden sollen, ist auf
höheren Befehl unterblieben ; auch wird versichert , daß die
Theatervorstellung für morgen ebenfalls abbestellt worden sei.

Die Kammer der Standes Herren kam heute in der
Berathung des Ausführungsgesetzes zum Unterstützungs¬
wohnsitz b

'
.s zu Art . 12 . Die wichtigste Acnderung ist die

zu Art. 9 beschlossene, wo die Stellung der Geistlichkeit im
Orts - Armenrath auS der eines bloscrr Mitgliedes unter
dem weltlichen OrtSvorstaude die eines gleichdeiechtizten
Mitvorstandcs neben dem Ortsvorsteher geworden ist .

U München , 18 . Febr . Die Kreisregierung von Ricder-
bayern hat dem Vernehmen nach das Bezirksamt in VilS -

biburg angewiesen , die Redemptoristen nöthigenfall »
mit Gewalt aus der dortigen Volksschule zu entfernen.
Das bischöfl . Ordinariat in Regensburg, zu dessen Spren¬
gel Vilsbiburg gehört , hat dagegen Protest erhoben.

Darmstadt , 18 . Febr. (Fr . I .) Der von dem Abgeord-
neten Pfarrer Landmann in der Zweite» Kammer eingo»
brachte Antrag wegen Einführung der obligatorischen
Zivilehe und der Standerbuchführung ist nunmehr in
den Händen der Regierung . Derselbe findet von Seite »
deS OberkonststoriumS , namentlich von Seiten eines geist¬
lichen Mitglieds desselben , lebhafte Zustimmung; auch soll
die Regierung bereits ihr Einverständnis; erklärt haben.

Offenbach , 17 . Febr. ( Fr. I .) Der Jesuit Zeller aus
Seligenstadt hatte sich nach Auflösung rer Mainzer OrdenS-
filiale nach seinem Heimathöortezurückbegebcn und gedachte
sich da niederzulaffen; die Negierung hat ihm aber Herb¬
stem , Kreis Lauterbach in Oberheffen , zum ferneren Auf¬
enthalt angewiesen, wohin er sich von Seligenstadt binnen
3 Lagen zu begeben hat, widrigenfalls er sich auf dem
Zwangswege dahin befördert sehen würde .

Weimar , 14 . Febr. (Fr . I .) Die Regierung hat auS
der dem Landtage vorgelegten Synodalordnung die
Bestimmungen beseitigt , welche der landftändischen Zustim¬
mung bedürfen , und begehrt jetzt nur die vorschußweise
Bewilligung von 2000 Thalern für die Kosten der ersten
Landessynode und die Genehmigung eines Gesetzentwurfs,
nach welchem die kirchlichen Beiträge zur Synode und die
sonstigen Leistungen für Kirche und Schule gleich den
SiaatSsteuern beigezogen werden können . Tie Synodal -
ordnung hat überhaupt bis jetzt geruht , weil nach deren
Ablehnung durch den Landtag 1870 der Großherzog abzu¬
warten beschlossen hatte, welche Wünsche aus den Kirch n-
gcmeinden hnvorgehen würden . Nachdem nunmehr die
große Mehrheit sich -für die Synodalverfassmig erklärt hat,wird dieselbe in Kürze zur Einführung kommen.

Rostock , 15. Febr. Uebcr die auf heute nach Gü¬
strow berufene Versammlung von Mitgliedern der li¬
beralen Partei Mecklenburgs wird der „Rost . Ztg ."
aus Güstrow telegraphisch gemeldet : Einstimmig wurde be¬
schlossen : „ Eine Petition an den Reichstag dahin zu rich¬
ten , daß derselbe seinen Beschluß vom 2. November 1871
wiederhole, wonach in jedem Bundesstaate eine aus Wahlen
der Bevölkerung hervorgehende Vertretung bestehen soll,
der -n Zustimmung bei jedem Landesgesetz und bei der Fest¬
stellung des Staatshaushalts erforderlich ist. " Ferner faßte
die Versammlung folgenden Beschluß : „ Eine Petition an
den BundeSrach dahin zu richten , daß derselbe dem bevor¬
stehenden Reichstage in Ausführung oer Bestimmung deS
Artikels 4 Nr . 16 der Rcichsverfsssung einen daS VereinS-
wesen regelnden Gesetzentwurf zur Beschlußnahme vorlegen
möge."

Berlin , 17 . Febr. ( Berl . Bl .) Der Kaiser benützte
neulich eine militärische Feierlichkeit zu einer kleinen De¬
monstration gegen das Gründerthum . Es war bei Gele¬
genheit der Bestellung derjenigen Kadetten , welche an
Ostern zur Armee übertreten sollen . Der Kaiser empfing
die jungen Leute , welche von ihren Hauptleuten geführt
wurden , in dem runden Saal seines Palms . Er trug die
Uniform des Kadettenkorps und war von dem General -
inspekter des Miütär -ErzichungswesenS, General v. Rhein¬
baben, begleitet. Au die Begrüßung der Kadetten knüpfte
der Kaiser eine Betrachtung über deren künftigen Beruf
als Offiziere ; er betonte , wie gerade in der heutigen Zeit,
welche nach äußern Gütern , nach Geld und Reichthum
jage, der Offizier die Ehre als sein höchstes Gut lhochhal -

! len müsse , und wies schließlich die jungen Leute auf daS
leuchtende Vorbild ihrer, im letzten Kriege gefallenen Ka¬
meraden zur Nachahmung hin .

Die „ Krenz . -Z,g . " hat Hrn. Wagener förmlich auf¬
gegeben. Sie bemerkt über denselben : „ Wir freuen uns
sogar, nun hcffentlich der nickt angenehmen , aber trotzdem
in Aussicht genommenen Pflicht überhvben zu sein , öffent¬
lich gegen die Zugehörigkeit des Hrn . Wagener zur konser¬
vativen Fraktion des Reichstags bei Eröffnung desselben
auftrcten zu muffen , damit der in der konservativen Parteides Landes w tief beklagte irreführende Einfluß des Hrn.

! Wagener auf das an sich so unsichere Verhalten jener Frak-
i rion endlich beseitigt werden möchte .

" — Von der LaS -
! k e r'schen Rede gegen Wagener ist bereits sie vierte Auf »

läge oei Franz Duncker erschienen. Dieselbe wird zu»
Preise vsu 5 Sgr . gegen Einsendung von Postmarkea
franco zuqesandt .

6 8 . Berlin , 18 . Fcbr . Beide Häuser des Land »
tags hielten heute Plenarsitzungen ab.

Das Herrenhaus erledigte eine R ihe vvn Provin',ialgrs«tzrn ->
bezbw . von Gesetzen , welche da « Grundbuch -Wesen auf neue Lande » «
theile ausdehnen . überall ohne wesentliche Diskussion , weil der Justiz »
Minister mit lakon scher Kürze überall erklärte , d iß er gegen di - zw
den RegierungSeorlagen von der Kommission gemachten Abänderung «
keinen Einspruch erheben werde .

DaS Abgeordnetenhaus verbrachte 4 volle Stunden , mn



dir bilden Mitglieder für d ' cstöiigl . SxcOal UntersuchungSkommisflon
zu wühlen. LaSker wurde oH >- c Weitere« mit IW von' 301 abge¬
gebenen Stimmen gewählt . ^

'
Hstrrst des zweiten Mitgliedes aber

zersplitterten sich die Liimme ^ ^
'walti ^ Jede .der großen Parteien

hielt an ihren Kandidaun seift Die AWonservak̂ cä .an Wrdell -

BehlingSdvrff , die Neukonservatisen und Bruchstücke anderer Fraklio-
nrn an Hrn . v . Kötter . La« Cenlrurn und die Polen an Hrn .
V. Mallinkrodt , die Liberalen zu in großen Theil an llr. Vir -
ch o w , und so kam cS , daß bei 311 abgegebenen Stimmen keiner
der Kandidaten die absolute Majorität von ISS Stimmen erhielt,
denn die meisten Stimmen , welche aui einen Kandidaten , Hrn . « . Köl¬
ker sich vereinigten , gingen auf 12i . Nun ging eS an die engere
Wahl zwischen den fünf Abgeordneten : v. Köster , Virchow, v. Mal -
linkrodt, v. Wedell -Vehlingsdorfs und Elsner v . Grono « und wiederum
wurde bei 299 abgegebenen Stimmen die absolute Majorität nicht
erreicht, denn Hr . v. MaUink- - dt erhielt nur 10S Stimme », v. Köster
404 , Virchow 89 und es mußte zur engeren Wahl zwischen Mastin »
krodt und v. Köster geschritten werden, wobei v . Mallmkcodt mil 108
Stimmen gegen v . Kötter , welchem 17S Glimmen zufielen , un¬
terlag . — Dan » fuhr das Haus in der Berathung de« Etat « fort :
das S taa tSmin ist erinm war an der Reiht und wurde erle¬
digt . Da « Hau « erledigte dann noch in zweiter Berathung den Ge¬
setzentwurf betreffend die Ermäßigung gewisser Stempelabgaben
und vertagte sich auf Donnerstag , um morgen den Kommissionen Zeit
zum Albeite« zu lasten.

Italien .
— Rom , 17. Febr. Die Deputirtenkammer hat

heute die Berathung des Gesetzentwurfs über die Armec -
reorgamsativn begonnen. — Die von dem bisherigen spa¬
nischen Gesandten am hiesigen Hofe , Marquis de Mon -
temar , erbetene Demission ist von der spanischen Regie¬
rung angenommen worden.

Frankreich.
5 Paris . Zu den Ereignissen in Spanien wird der

»Times " telegraphisch aus Paris gemeldet , daß einige
spanische Flüchtlinge in Nantes auf die Nachricht von
der Abdankung des Königs- Amadeo dort vor das spanische
Konsulat rückten unv das savvyische Kreuz vom spanischen
Wappen entfernten Auf die Klage des spanischen Bot¬
schafters sollen diese Flüchtlinge aus Frankreich ausgewie¬
sen werden. Uebrigens ist den Konsuln und Generalkon¬
suln Spaniens in Frankreich die Verfügung zugegangen,
das savvyische Kreuz zu entfernen, um ähnlichen Vorkomm¬
nissen vorzubeugen. Aus Ba yonne wird gemeldet , daß
an der ganzen französischen Grenze entlang vollkommene
Ruhr herrscht. Die Karlisten verhalten sich unthätig und
haben in Folge des starken Schncefalls in den baSkischen
Provinzen ihre Operationen eingestellt. Die Entlassung
des spanischen Gesandten am englischen Hofe, Sennor Novet,
ist nicht angenommen worden. — Die Behauptung , daß
die Prinzen vom Hause Orleans für den Herzog von
Montpensier eine bedeutende Summe Geldes zusammenge¬
schossen hätten, um ihn bei seinen Operationen in Spanien
zu unterstützen , ist ganz ungegründet. Es wird im Gegen-
theil behauptet, die Prinzen hätten bei einem Familienrath
dem Herzog v. Montpensier entschieden gerathen, sich unter
den heutigen Verhältnissen jeder Aktion zu enthalten. Ge¬
neral Moriones hat starken Protest gegen die Angabe
eingelegt, als habe er sich den Karlisten angcschlosscn . Er
bemerkt u. A . : Diejenigen , welche das Gerücht in Umlauf
gesetzt haben , müßten wohl vergessen haben, daß seine Mut¬
ter von den Karlisten getödtet worden sei. — Hr. v . Re -
musat , der Minister des Auswärtigen , schrieb erst vor
zwei Tagen an einen befreundeten Spanier : „ Wir respck-
liren aufrichtig die Unabhängigkeit Spaniens , und welche
Form einer geordneten Negierung das Land auch annimmt,
wir werden keinen Anstand nehmen , dieselbe anzuerkcnnen ,
es sei denn, es wäre eine NegierungSform, die im Geiste
der Feindseligkeit gegen Frankreich begründet würde. " —
ES ist nicht der Fall, daß Sennor Olozaga bereitwillig
seine Entlassung zmücknahm . Castelar drang aufs lebhaf¬
teste tu den Botschafter, auf seinem Posten zu bleiben , und
Olozaga erwiederte darauf u. A . Folgendes : „ Nachdem der
König freiwillig das Land verlassen hat , kann ich weiter
keine Skrupel hegen , einer einigen Republik zu dienen ,
welche alle gesellschaftlichen Interessen erhält und schützt ;
allein wenn eine Föderativrepublik rineS Tages die Einheit
Spaniens zerstören soll , zu deren Sicherung mein Vater¬
land 7 Jahrhunderte gebrauchte , so werde ich derselben
nicht nur nicht dienen , sondern mich von Stunde an als
ihren entschlossensten Feind erklären . "

Spanien .
Barcelona , 14. Febr. Eine Kundgebung von 400

Studenten mit Fahnen und Militärmusik hat stattge¬
funden. Sie verlangten Räumung des UniversttätslokalS
durch die Truppen, sowie Freiheit und Unentgeltlichkeit des
Unterrichts. Der Präfekt versprach , diese Wünsche der Ne¬
gierung zu übermitteln. 4000 Arbeiter versammelten sich
auf dem Verfassungsplatze, um die Föderativrepublik hoch¬
leben zu lasten . Recon im katalonischen Dialekt wurden
gehalten. Auch ein Weib hielt eine Rede. Die Arbeiter
verlangen Herabsetzung der Arbeitszeit und bessere Ver-
theilung der Löhne . Die Stadt ist beleuchtet , die Be¬
völkerung im Allgemeinen ruhig.

Zum Genfer Kircheukonflikt.
(Bund .)

Der schweizerische BundeSrath hat nach Einsicht eine« Breve
de» heil. Stuhle « vom 16. Jan . 1873 , welche« den Genfer Bürger
Hrn . Kaspar M « rmillod zum apostolischen Vikar für dm Kanton
Genf ernennt :

in Erwägung , daß diese Ernennung die Trennung der katholischen
Kirche de« Kanton « Gens vom schweizerischen Bisthum , zu welchem
sie seit 1820 gehört, und di- Zerstückelung de« BiSthum « zur Folge
hat ;

in Erwägung , daß eirw solche im Widerspruche gegen den Willen
- er bürgerlichen Gewalt getroffene Maßregel gemäß Erklärung de«

BundeSrath » en den Geschäftsträger de« heil. Stuhles vom 11. Febr.
1873 null und nichtig ist ;

in Etwägung , daß der Titular de» apostol. Vikariat «, nachdem er
aufgefcrdrrt worden , zu erklären, ob er ungeachtet der Entscheide des
BündeSrathS untz des StaatSrathe von Gens seine Funktionen auSzu-
üben gedenke, erklärt hat, diese Verrichtungen auSübcn zu wollen ;

in Erwägung , daß Hr . Kaspar Mermillod damit , obgleich Schweizer»
bürger , eine Mission des heil. Stuhle « unter Mißachtung eines regel¬
mäßigen Beschlüsse«, welchen die Behörden seine« Landes im Interesse
der Eidgenostenschaftund zum Zwecke der Handhabung von Ruhe und
Ordnung fasten mußten , angenommen hat ;

nach Einficht de« Art. 90 , Ziff . 8 und 10 der Bundesverfassung
beschlosten :

Art . 1. So lange Hr . Kaspar Mermillod , von Carouge im Kanton
Genf , nicht ausdrücklich daraus verzichtet , vom heil. Stuhl entgegen
den Beschlüssen der Bunde «- und KantonSbehöroeir ihm übertragene
Funkrionen au«zuüben . ist ihm der Aufenthalt auf dem Gebiete der
schweizerischen Eidgenossenschaftuntersagt.

Art . 2. Diese « Verbot fällt mit dem Tage dahin , an welchem Hr .
Mermillod dem BundeSrathe oder dem StaatSrathe von Gens die Cr '

klirung abgeben wird , daß er auf jegliche vom heil. Stuhle entgegen
den Schlußnahmen der Bunde «- und Kantonsbehörde » übertragene
Verrichtung verzichte .

Art . 3. Der StaatSrath de« Kantons Genf ist mit der Vollziehung
de« gegenwärtigen Beschlüsse« beauftragt .

Gegeben in Bern am 17. Februar 1873 . — Im Namen de«
schwciz. Bundesraihs : (Folgen die Unterschriften.)

Die Vollziehung des Beschlusses wurde vom Genfer
StaatSrathe sofort angeordaet und hat heute (17. Febr.)
Nachmittags stattgesunden. Hr. Mermillod , der bekannt¬
lich nach Fernex über die Grenze gebracht wurde, hat dem
StaatSrathe vor seiner Abreise eine Protestation zugcstellt.
Nach einer langen Ausführung über seine Stellung als
apostolischer Vikar kommt er zu nachstehendem Schluffe :

Nach dieser ruhigen Darlegung der Sachlage bleibt mir nur noch
übrig , Ihnen , meine Herren , zu erklären, daß ich rein geistliche Funk¬
tionen weder aufgcben kann noch darf , indem ich so eine evangelische
Mission und ein geheiligte« Apostolat verrathen würde, da« mir durch
den obersten Herrn der Kirche verliehe» worden ist.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 19. Febr. Wir stad in der Lage , in Folgendem
unfern Lesern den Wortlaut de « Erlasses des Ministeriums de« In¬
nern vom 15. d. M . über das Gesuch der (Alt-) Katholiken in Kon¬
stanz mitzutheile« :

, An da « Grotzh . Bezirksamt Konstanz .
Hr . KreiSgenchts-Rath Schmidt und Genossen haben im Auftrag

des Komits 'S der ( Alt -) Katholiken in Konstanz mit Eingabe vom
13 . d . M . die Bitte vorgetragen , ihnen und denjenigen katholischen
Einwohnern von Konstanz , welche da« in dem jüngsten vatikanischen
Konzil verkündigte Dogma der Unfehlbarkeit de« Papstes als ein ka¬
tholisches Dogma nicht ancrkennen, den Mitgebrauch wenigstens einer
der 3 katholischen Pfarrkirchen in Konstanz, zunächst der Spitalkirche , zur
Befriedigung ihrer gottesdienstlichen Bedürfnisse zu ermögliche ». Durch
Verfügung vom 16. September 1870 ( Ges.- und Verocd.- Bl . Nr . 63)
ist bereit « ausgesprochen, daß die in dem Anzeigeblatt der Erzdiözese !
Freiburg vom 14. September 1870 Nr . 18 verkündigten dogmatisch . n ^
Konstitutionen , darunter die über die Unfchlbmkeit de « Papste «, nach
8 15 de « Gesetzes vom 9. Oktober 1860 , . die rechtliche Stellung der
Kirche" und kirchlichen Vereine im Staate betr. ' , im Großherzogthum
keine rechtliche Geltung in Anspruch nehmen könne », da sie ohne Ge¬
nehmigung de« Staates verkündigt wurden.

Hieraus ergibt sich für den vorliegenden Fall , daß die Petenten in
Folge ihrer Erklärung , der katholischen Kirche auch fortan angehöre»
zu wollen, ungeachtet der Nichtannahme de« Dogma« der Unfehlbar¬
keit rechtlich als Katholiken anzuerkenncn sind und die mit dieser Ei¬
genschaft verbundenen Rechte in der Kirche nicht verloren haben. Auch
thatjächlich erscheint da« Gesuch der Petenten begründet , da könstatirt
ist, daß nahezu die Hälfte aller großjährigen männlichen katholischen
Einwohner von Konstanz da« in Frage stehende (rechtlich nicht rele¬
vante) Dogma der Unfehlbarkeit de « Papste« al « ein katholische « nicht
anerkennen, während fl« im Uebrigen erklären, Katholiken zu sein und
zu bleiben.

Da « großh. Bezirksamt wird demnach , um auch diesen Katholiken
die Befriedigung ihrer gottesdienstlichen Bedürfnisse zu ermöglichen ,
beauftragt , dafür zu sorgen , daß einstweilen denselben der Mitgebrauch
der Spitalkirche zu ihrem Gottesdienst eingeräumt werde . Zu diesem
Zwecke ist zunächst der ^ emeinderath der Stadt Konstanz , welcher den
Spitalfsnd nebst der zu demselben gehörigen Spitalkirche zu verwal .
ten hat, und welcher nach der Anführung der Petenten bereit ist , die
Spitalkirche denselben und ihren Genoffen zum Mitgebrauch für ihren
Gottesdienst zu überlasten , zu einer entsprechenden Erklärung zu
veranlassen. Hierauf sind unter Eröffnung gegenwärtiger Verfügung
der an der Epitalkirche furtgireudc Pfarrer als Vertreter derjenigen
Katholiken, welche da« UnfchlbarkeilS-Dogma nicht ablehnen, und ebenso
die Petenten aufzufordern , Vorschläge über die Zeiten zu machen , zu
welchen jeder Theil hie Kirche zum Gottesdienst zu benützen habe. Ist
eine Einigung zwischen beiden Theilen nicht zu erzielen, oder svllte der
an der Spitalkirche suugirende Pfarrer in einer angemessenen kurzen
Frist keine Erklärung »bgeben , so hat da« Bezirksamt unter Berück¬
sichtigung aller Verhältnisse und unter thunlicher Schonung der be¬
stehenden Einrichtungen di« Zeiten zu bestimmen, zu welchen jeder »oa
beiden Theilen die Kirche zum Gottesdienst benützen kann.

lieber den Verlauf der Sacke und besonder« sich etwa ergebendeAn¬
stände ist mit thunlichrr Beschleunigung hierher zu berichte «.

Ge^ JvHy .-

DKarl « ruhe,19 . Febr . Im Jahre 1872 wurden von großh.
Bezirksamte dahier 140 Bauten in hiesiger Stadt genehmigt ;
dieselben ergaben 355 Etagen und 2395 bewohnbare Räume . Wenn
man dm einzelnen Raum nur für 1 Person annimmt , so hat man
wieder für 2395 Einwohner Wohmäume im letzten Jahre geschaffen .
— Seit dem Beginne de« Betriebs der neuen Wasserleitung
habm sich derselben 741 Abonnenten angeschlosim .

Heidelberg . 15 . Febr. Der , B . L. -Z . ' wird von hier ge-
schrieben : . Sonntag 23 . Febr ., Nachmittag« 2 Uhr, wird Hr . M i-
cheli « in Durlach einen Bortrag halten , wenn nicht irgend ein !
Hinderniß emtrilt . Im Laufe der Woche soll in Karlsruhe ein Abend- ^

Vortrag stattsin den , wohl auch in Eberbach. Der übernächste Sonntag
> und einige Tage dazu tollen der Gegend «La Waldshut gewidmet werde«»

wie man hört . D >« Nachricht öffentlicher Blätter , daß in Pforzheim
eine Erschlaffung der altkathvlischen- Hache eingetreten sei, ist durchaus
tatsch. Mangel geeigne !« Lotaliiäsen ist de« einzige Ursache , warum
Micheli» dort noch nicht ausgetreten ist. Für die Bezirke Baden -Bühl
soll nach Mitiheilung von dort ein Bürgerabend als Vorläufer eine»
Vortrag « de « Hr». Micheli« geplant sein . '

Mannheim , 14. Febr. Der . Mannh . Anz . ' schreibt : »Unsere
Nachbarstadt Oggersheim ist in den jüngsten Tagen der Schau¬
platz eine« schweren Verbrechens , eine« Vatermörder , geworden.
Zwei Metzger. Vater und Sohn , waren wegen eine « Betrag « von
36 ff. in einen Rechtsstreit gerathen , der durch Eidesleistung des Ba -
ter« zum Nachtheile de« Sohnes auSgirig. Darob erbost ging .««
Tage nach dem gerichtlichen Endausspruch der Sohn , bewaffnet mit
seinem Metzgermesser , in ein Wirlhshau «, in dem er seinen Vater
wußte, legte vor dem WirthSzimmer die Stiesrl ad , um geräuschlos
einirete» zu können, kam so an den Tisch , an dem der Vater bei eini¬
gen Beamten saß , zog ihm mit der einen Hand den rechten Arm von
der Brust weg und stieß ihm mit der andern da- Mctzgermesser in
die Brust . Nach der Gewalt de« Stoße » zu urlheilen , muß er nach
Metzgerbrauch noch durch eine » Schlag auf den Griff nachgeholfcn
haben ; da« Messer durchdrang nämlich eine Rippe , an der es sonst
abgeglitten wäre , dann die Lunge und die großen Blutgefäße und ging
hinten durch den Rücken hindurch. Während das Opfer nach wenigen
Augenblicken verschied, entsprang der Thäter , zog außen seine Stiesel
an und wollte durch die Gärten entfliehen , wurde aber nach kurzer
Zeit eingefangen. Obgleich von den in der WirlhSstube Anwesenden
bestimmt erkannt , soll derselbe vorerst sich aus da« Läugnrn gelegt
haben. '

Mannheim , 16. Febr . (Mannh . Verk.) Sichern» Vernehme«
nach erwarben heute die Gebr . Sulzer au« Winterthur etwa >10C
Morgen Gelände oberhalb der Eisenbahn -Brücke bei Ludwigshafen auf
Mundenheimer Gemarkung , um daselbst eine SchifsSwerfte und
eine große Maschinenfabrik zu errichten , in welcher mehr als
1000 Arbeiter Beschäftigung finden sollen .

— Jechtingen , 18 . Febr. »Die neuen Rhein - Schiff¬
brücken . ' Unter diesem Titel bespricht ein Artikel in Nr . 38 die¬
ses Blatte » unter Straßburg , 12. Febr . , die Herstellung der neue»
Rhein-Schiffbrücken , worin auch erwähnt wird, daß bei Stellung der
Brücke bei MarkolSheim- SaSbach sich Schwierigkeiten ergeben haben,
welche einige Gemeinden zu dem Entschlüsse veranlahten , um Ver¬
legung der Brücke weiter stromaufwärts nach Sponek zu Petition» «».
Der Erfolg wird dieser Petition in diesem Artikel abgesprochen » weil
theil« der Vertrag mit Baden wegen Oertlichkeit der Brücken schon
abgeschlossen sein soll , thcilS wegen der Nähe der Altbreisacher Brücke.
Ersterer Grund erscheint bi« jetzt nicht al« könstatirt , und letzterer
kann «icht maßgebend sein , indem ja die MarkolSheimer - SaSbacher
Brücke jener in Weisweil noch näher gerückt wurde , als die « am
Sponeck, der Breisacher Brücke gegenüber der Fall wäre.

Wird nun die Brücke bei MarkolSheim-SaSbach hergestellt , so wür¬
den diese und jene in Weisweil -Schönau fast dem gleichen Verkehre
dienen , und die sechsmrdzwauzig, diesseits und jenseits de« Rheine«,
für die Brücke am Sponeck, resp . Jechtingen- Artzenheim, petitionircn »
den Gemeinden hätte» immer den bedeutenden Umweg über TaSbach
und MarkolSheim odrr Breisach zu machen .

SLckingen , 16 . Febr. Die . Konst. Zlg . ' schreibt : »Die von
Hrn . Reichstags -Abgeordneten Heb ring nach Säckingerr berufene
Versammlung war sehr zahlreich besucht , lieber 200 Personen auS
allen Gegenden de» Wahlkreise « folgten in gespannter Aufmerksamkeit
und mit sichtlicher Befriedigung dem glänzenden und schwungvolle»
Vortrage Hcbting«, welcher beinahe eine volle Stunde dauerte. Der
Dank, den ihm Hr. Kaufmann Streicher ausdrückte , war daher auch
ei» wohlverdienter, welchem alle Anwesenden durch da« aus Hrn .
Hebting ausgebrachte »Hoch I ' kräftigen Ausdruck verliehen. '

Auch der bekanntlich nicht zur Partei de« Hrn . Hebting gehörig
»Mnnh . Anz.' enthält eine Korrespondenz aus Säckingerr über die
Versammlung , worin e« u. A. heißt : »Ich muß gestehen , kerniger,
offener und deutscher habe ich nach selten einen Geschäftsmann in ein-
stündiger Rede sich auSdrücke » hören. Erlauben Sie mir , cin^ e
Punkte , die auch für weiter hin von Interesse sind , hier kurz zu de»
rühren . Bezüglich de« MünzgcsctzeS sagte H . , der von der südoeutp

! schm Geschäftswelt so sehr gewünschte Frank sei deßhalb nicht accep-
! tirt worden, weil e« mil den zwei Hauplstaaten , die Franken habey,

nicht glänzend siehe : Italien jetzt schon bis an de» Hals im Papier stecke,
und in Frankreich über kurz oder lang auch totale Papierwirthschaft
überhand nehmen « erde, wenn «S auch nur noch eine halb so starke
Krisis durchzumachm hübe, wie di« letzte. ES seien auch wichtige An¬
zeichen vorhanden, daß die Schweiz, um sich den schlimmen Folgen.

! die jene Papierwirthschaft für sie hätte , zu entziehen , wohl auch da»
Markshßem annehmen « erde . — Auf die Austreibung der Jesuitcn .
hält H. nicht gar viel, denn, sagt er , so lange ein Ketteln uno Kon¬
sorten, überhaupt der ganze deutsche Episkopat am Ruder ist. und sich
jed -r einzelne Geistliche den Ordre» von Rom beugen müsse , wüßten
die Jesuiten ihre Sache in guten Händen znrückgelaffm und könnten
ruhig anderwärts ihre Maulwurfsarbeit beginnen. — Da « ungeheuere
Militärbudget , da« vom ganzen Rnchsbedürfniß ( 118 Mill . Thlr .I
allein 99 Mill . inkl . Marine verschlingt, mußte Redner natürlich auch
besprechen . E« ist dies immer der schwierigste Punkt für einen natio¬
nal -liberalen Abgeordnrten, ihn seinen Wählern mundgerecht zu ma¬
chen , und find darum auch di« Variationen über dessen Berthridigunff
ganz natürlich . H. vergleicht diese Last mit einer F -ucrve flcherung«»
Prämie, die zwar hoch aber halt doch noch einige Zeit gezahlt werde»
müsse , soll der Bau des Deutschen Reiche « sicher sein vor Feuers»
gcfahr. '

- -- In Klein ! au senburg brach am Donnerstag in dem Hause
de» Landwirths Schlägeln in Binzgen Feuer au«. Dasselbe nahm
«ine solch schnelle Ausdehnung , daß auch gar nichts gerettet werd «
konnte . Ach : Stück Vieh und zwei Schweine verbrannten . D - r Äaurr
war mit drei Ochsen im Walde beschäftigt , sonst wären auch diese
Raub der Flammen geworben. Der Nachbar, Sonnenwirth Mutier »
wollte sein Hau «, da« mit einem Strohdach « gedeckt war , dadurch

- retten, daß er sich aus da« Dach begab , um daff lbe mit n ' sftn Tü¬
chern zu belegen , hatte aber da» Unglück , vom Dache herunterzufallen
und sich bedeutende Verletzungen zuzuzichen ; man sagt, er habe einen
Arm und da« Kinn zerbrochen . Trotzdem wollte er noch Gegenstände
retten, wurde aber mit Gewalt zurückgehalten, da er sonst aller Wahr¬
scheinlichkeit nach verbrannt wäre. Beide Häuser waren mit Stroh
gedeckt . Keine « ist versichert . Man vcrmuthrt , daß da« Feuer im



Brennbanie au - gebrochen iS , wo gerade Branntwein gebrannt würbe .
( Konst . Zkg )

LuSdcm Dezirk Slockack, , 17 . Febr . Gestern wurde durch
die Bemühungen dcr HH . Notar Basler und Ralhschrcibcr BLchlec in

Eigeltinaeu ein Borschußvcrein gegründet , dem losort 111 Mit¬

glieder beitraten . — DaS Bezirksamt Stock ach lädt die Pferde '

zacht er des Amtsbezirks zur Gründung eines Pferdezucht Verein «

aus Sonntag den 23 . Februar , Nachmittag » halb 4 Uhr , in da «

Pfeifser
' jcke Lokal in Slockach ein . ( Konst . Z .)

— Nach dem . Albboten ' fand kürzlich in Rvnndorf Ersatzwahl
in dev Kemeinderath stau . Von etwa 200 Wahlbei echtigten gaben
nur 60 - 70 ihre Stimmen ab . Während di« liberalen Bürger die

Mühe zur rechtzeitigen Ausstellung eines Kandidaten fchenten , hatte
die rührige Partei , die bei den Reichstags - Wahlen mit aller Anstren¬

gung 30 Stimmen auf ihren Fürsten van Fürstenberg znfammenbrin -

gm konnte ( auf Hrn . KirSner fielen 160 ) , diesmal leichte Arbeit -

ihren Mann mit 26 — sage sechsundzwanzig von zweihundert Stim¬

men — in den Gemeindcrath zu bringen .

Konstanz , 18 . Febr . In gestriger Sitzung , welcher alle G e -

meinderSthe mit Ausnahme des erkrankten Hrn . Leiner bei¬
wohnten , wurde einstimmig folgender Beschluß gefaßt : »Der
Kemeinderath dahier ist damit einverstanden , wenn de» hiesigen Ka -
rholiken , welche sich gegen da« Dogma der Unfehlbarkeit erklärt habe »,
die gleichmäßige Mitbenützung der Spitalkirche und
Pfründe rmgeräumt wird , und beauftragt dm Bürgermeister , die
zum Vollzüge dieses Beschlusses weiter nölhigen Schritte einzuleitcn
und durchzuführen .'

— Die . Schweiz . Grenzp .
' schreibt : »Aus den Schweiz . BundeSraihS -

Verhanslungen vom 17 . Febr . Nachdem die badische Regierung sich zu
Unterhandlungen über d e Anschlußverhälinifse der Eisenbahn Win -
terthur - Andelfingcn - Singen - Kreuzlingen bereit erklärt hat , find vom
BuvdeSralh als Bevollmächtigte für diese Verhandlungen die HH . Na -
tionalrath Stämpfli in Bern und Gotthardt - Inspektor Koller bezeichnet
worden . Die badische Regierung läßt sich durch die HH . großh . Geh .
Rath Mu 'h, Legationsrath Harbeck und Ministerialrath Eisenlohr ver¬
treten . Die Best ürmung von Zeit und Ort der Zusammenkunft der
Konferenz bleibt der Verständigung zwischen den Abgeordneten über¬
lassen . '

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 13 . Febr . ( A. Ztg .) Die Verhandlungen mit

Mar Müller wegen Annahme der Professur für Sanskrit und
Sprachwisseuschaft an der kaiserl . Universität zu Straßburg find er¬
folglos geblieben . Größere wissenschaftliche Arbeiten machten demsel¬
ben die Uebcruahms neuer Berufspflichten an einer deutschen Univer¬
sität für jetzt unmöglich .

---- Straßburg , 17 . Febr . Nächsten Faschingssonntag , Nach¬
mittag « 2 Uhr , beabsichtigt dem Vernehmen nach der hiesige Karne¬
valsverein eine Eisenbahn - Lustfahrt nach Kehl , dessen Bevölke¬
rung den Gästen gewiß einen freundlichen Empfang bereiten wird . —
Seit gestern hat sich die Witterung sehr freundlich gestaltet ; der
Monat März scheint bereits seinen Einzug gehalten zu haben .

Straßburg , 17 . Febr . Zm hiesigen Landkreis gab die
Viehzählung die solgenden Resultate : Pferde 10,776 , Maulthiere
und Maulesel 5 , Esel 5, Rindvieh 30,126 , Schafe 8921 , Ziegen 916 ,
Bieventtöcke 2918 .

— Ulm , 15 . Febr . Dcr außerordentlich zahlreiche Besuch , welcher
der Wiener Welt - AuSstellung zu Theil werden wird , und die
gesteigerten Miethpreise , welche jetzt schon für Wohnungen in Wien
bezahlt weiden müssen , hat in Ulm ein Unternehmen ins Leben ge¬
rufen , das darauf berechnet ist , den Besuchern der Ausstellung mög¬
lichst billige , gesunde und für ihre Zwecke bequem gelegene Mahnungen
zu schassen. ' Zu diesem Ende hat sich hier eine Geselllchast konstituirt ,
welche gewöhnliche Fahrzeuge , wie sie zu Hunderten von Ulm auf der
Donau nach Wien gehen , benutzt , um dort Wohnungen für die AuS -
siillungSbrsuchrr eiuzurichtrn . Es werden in unmittelbarer Nähe des
AuSstellunzkgebäudeS im Donau -Durchstich eine Reihe solcher Woh -
uungsschifse ausgestellt . Dieselben enthalten etwa 18 Kabinen ,
theil« für 2 , theils für 1 Person . Die Kabinette find auSgestattet mit
gutem Bett und allem nölhigen Komfort , freundlich tapezirt , hell und
leicht ventilirbar . 2,5 M . lang , eben so hoch und 2,25 bczhw . 1,60
M . breit , werden sie dem Bedürfniß de« Reisenden vollständig genü¬
gen. Eine große Annehmlichkeit bieten die in nächster Nähe befind¬
lichen Restaurants , sowie die Pferdebahn , welche bis Nachts 1 Uhr in
Tbätigkeit sein wird , um die aus der Wiener Altstadt heimkehrenden
Gäste bis in die nächste Nähe ihrer Quartiere zu befördern . Da sich
der AuSstkllungSrayon durch Erbauung neuer Pavillons zwischen der
Maschinen -AuSstellungShalle und dm Wohnungsschiffen immer mehr
erweitert , b . h. letzteren näher rückt , so bilden diese Schiffe so z« sa¬
gen einen Theil der Ausstellung , was hinstchlich der Passage , der Be¬
wachung und Beleuchtung de« Platzes rc. von nicht zu unterschätzen¬
der Bedeutung ist. Bon vielen Seiten find bereits Anfragen wegen
Benutzung dieser Schiffe eingclaufen , und dürfte da » Unternehmen alle
Beachtung Seitens der AuSstellungSbesücher verdienen .

— Beuth « n , 13 . Febr . ( Schl . Z .) Das hiesige Kriisgericht hat
zwei katholische Geistliche , nämlich den Erzpriester und
früheren KreiS -Schuliuspektor Widerra , sowie besten Kaplan Krrsch -
»iawy zu Wieschowa wegen BergehcnS gegen die öffentliche Ordnung ,
begangen durch Verbreitung agitatorischer Druckschriften und Empfeh¬
lung derselben von der Kanzel , gemäß den Anträgen de« Staatsan¬
walt « auf Grund der 88 130 , 131 de« Strafgesetzbuches zu drei
Wochen Tesängniß verurtheilt .

Nachschrift .
5i Berlin , 18 . Febr . Unter dem Vorsitz des Fürsten

Bismarck trat gestern Nachmittag um 1? / , Uhr der
deutsche Bundes rath zu der ersten Plenarsitzung sei¬
ner neuen Se fion zusammen . In der heute abgehaltenen
zweiten SitzMH des Bundesraths erfolgte die W . ,hl der
Ausschüsse für Zoll - und Steuerwesen , für Handel und
Verkehr , für Eisenbahnen , Post - und Telegraphenwesen ,für Justi,wesen , für Rechnungswesen , für auswärtige An -
geksMhciten und für Elsaß - Lothringen . Die Ausschüsse
«ur Landheer und Festungen , sowie für Marinewesen wer¬
den bekanntlich durch kaiserl . Ernennung gebildet . Bereits
Hestern fand die Publikation ihrer Zusammensetzung statt .

In der gestrigen Sitzung wurde auch der Beschluß gefaßt ,
wie bisher wieder besondere Ausschüsse für VerfaffungS -
wcsen und für die Geschäftsordnung zu wählen .

-f Berlin , 18 . Febr . Die dem Vereinsverbande ange -
hörigen Setzer der Druckerei des „ Börsen - Couriers " ha¬
ben die Arbeit eingestellt .

-s- j- Dresden , 18 . Febr . Im Anschluß an die vor kur¬
zem in der Zweiten Kammer Seitens des Abg . Bieder¬
mann gestellte Interpellation hat der Abg . Sch af .fr ath
einen Antrag auf Beibehaltung des Geschwornen -
instituts in der neuen deutschen Strafprozeß - Ordnung
und der Abg . Biedermann einen Antrag auf Ausbildung
des Reichs - OberhandelsgerichtS zu einer allgemei¬
neren Rechtsinstitution nach Maßgabe der fortschreitenden
Einheit der deutschen Rechtögesetzgebunz eingebracht . Die
aus der heutigen Tagesordnung stehende Verhandlung über
die Interpellation des Abg . Klemm wegen des Schulge¬
setzes wurde wegen Abwesenheit des Interpellanten vertagt .

-s- Darmstadt , 19 . Febr . In der Abgeordneten¬
kamm er kam ein Schreiben des Gesammtministeriums zur
Verlesung , welches eine Vorlage für den Neubau des Hof -
theaters im Betrage von 450,OM fl . in Aussicht stellt .

-s- Wien , 18 . Febr . Finanzausschuß . Nachdem der
UnterrichtSmrnister erklärt hatte , daß die Regierung mit
Rücksicht aus die Inanspruchnahme des ReichsratheS durch

! eine Vorlage von eminent politischer Bedeutung beschlossen
habe , die Gesetzvorlagen betreffend das Verhältniß zwischen
Staatsgewalt uns katholischer Kirche gegenwärtig
nicht vvrzulegen , nahm der Finanzausschuß eine Resolu¬
tion an , wonach die Regierung aufgefordert wird , diese
Vorlagen ehestens einzubringen . Der UnterstützungS -

I betrag von einer halben Million für katholische Geistliche
! wurde angenommen , nachdem der Referent darauf verwie¬

sen hatte , daß der Kultusminister die vorjährigen Unter¬
stützungen nur würdigen , insbesondere dem Schulgesetz
nicht feindlich rntgegentretenden Priestern verliehen habe ,
so daß von 4975 Bittstellern nur 3795 berücksichtigt wurden .

-s Wien , 18 . Febr . Zn der heutigen Sitzung der
Fraktion der Verfassungstreuen wurde ein An¬
trag , welcher dahin ging , daß bei der Wahl deS Eisenbahn -
Ansschufses von der Wahl von Abgeordneten Abstand ge¬
nommen werbe , welche VerwaltungsrathS -Stellen bei Geld¬
instituten bekleiden , die sich mit Financirung von Eisen¬
bahn -Papieren befassen , mit lebhaftem Beifall aufgenom - -
men und zum Beschluß erhoben .

Rom , 18 . Febr . Die Kammer vertagte sich bis
zum 4 . März . Der Senat nahm das Marinebrnget an .
— Re stellt wurde zum Berichterstatter über den Gesetz¬
entwurf bezüglich der geistlichen Körperschaften ernannt .

ff Rom , 18 . Febr . Ein heute erlassenes Sendschreiben
des Papstes an die Bischöfe und das Volk von Arme¬
nien weist die gegen den hl . Stuhl erhobenen Beschuldi¬
gungen der Anmaßung ihm nicht zustehender Rechte zu¬
rück , fordert die armenischen Katholiken zum äußersten
Kampfe für ihre Religion auf und gibt der Hoffnung
Ausdruck , daß die Dissidenten in den Schooß der Kirche
zurückkehren werden .

f Versailles , 18 . Febr . Budgetkommissio ». Thiers
hält anläßlich der Forderung von 100 Millionen für die
okkupirten Departements eine Summe von 140 Millionen
für die Stadt Paris zur Klarstellung der Finanzlage für
nothwendig . Man könne nicht auf ' s Gerathewohl hin ope -
riren , man müsse das finanzielle Gleichgewicht aufrecht er¬
halten . ThierS weist nach , daß die Ziffer der eingegan¬
genen <L>chaSeniiquidationen 748 Millionen beträgt ; hievon
könnten 644 aus disponiblen Hilfsquellen gedeckt, 104 aber
müßten auf die schwebende Schuld übernommen werden .
Der öffentliche Kredit erheische, daß der Betrag der Scha -
densliquidativn ohne Zuhilfenahme einer neuen Anleihe
gedeckt werde . Die Budgctkommission müsse dazu behilflich
sein . Wir haben , äußert ThierS sodann , für die Stadt
Paris eine Annuität in das Budget eingestellt , fordern sie
auch für die okkupirten Departements , aber mst Mäßigung
und Ueberlegung . Die Kommission beschließt nach dem
Weggange Thiers '

, die Entschädigungssumme für die De¬
partements gleichzeitig mi : der Entschädigung für Paris zu
votiren . Die Kommission überschickt die auf Paris bezüg¬
liche Vorlage der Regierung , um zu erfahren , ob dieselbe
eine Ermäßigung der vorher vorgeschlagenen Entschädigungs
ziffer wünscht .

f Versailles , 18 . Febr . In der Dreißiger - Kom¬
mis so « entwickelt Tallon sein Amendement , wonach die
Nationalversammlung vor ihrer Auflösung selbst über die
Organisation der Exekutivgewalt verfilzen soll . Die Kom¬
mission beantragte die Einleitung einer Untersuchung wegen
eines der jüngsten Zeit entstammenden beleidigenden Briefes

! gegen Thiers , dessen Urheberschaft einem Mitgliede der
! Kommission zugeschrieben wird . Morgen findet eine Zu -
! sammenkunft Thiers mit der Dreißiger -Kommission be-
! Hufs eines Meinungsaustausches über den Bericht Brog -
s lie ' s statt , über welchen Thiers vor der Berathung im Mi -
- nisterconseil sich nicht äußern sollte .

s f Druffel , 18 . Febr . In der heutigen Sitzung der R e-
! Präsentantenkammer legte der Finanzminister Malou
! einen Gesetzentwurf vor , der die Regierung zur Emission
- einer Anleihe von 240 Millionen ermächtigt ; hiervon
j sollen 180 Millionen für öffentliche Arbeiten , insbesondere

den Ankauf der Luxemburg - Eisenbahn verausgab ! werden ,
, während die Verwendung des Nestes der Regelung durch
! die Gesetzgebung Vorbehalten bleibt .
! ff London , 18 . Febr . Nach dem gestern Abend von
! den Aerzten Jenner , Gull und Weber ausgezebenen Bul¬

letin leidet der deutsche Botschafter , Graf Bernstorff , an
! einem durch ein Leberlciden herbeigcjührten Hydrogaster .

Die Kräfte des Kranken sind trotz andauernder Schlaf¬
losigkeit zwar noch ziemlich ungcschwächt ; nach dem Cha¬
rakter der Krankheit ist indcß eine rasche Besserung des
Zustandes nicht zu erwarten .

ff London , 18 . Febr . Die Eigenthümer oes Dampfers
„Murillo " werden , dem Vernehmen nach , eine Diffama -
tionSklage gegen den Agenten von Lloyd 's in Kadix er¬
heben und eine Entschädigung von 50,MO Fr . verlangen .— Nach einer der „ Times " aus Japan zugegangenen
Nachricht ist die Errichtung des japanesischen Parlaments
jetzt definitiv beschlossen ; in die Erste Kammer werden nur
Personen vom höchsten Range eintreten .

f London , 18 . Febr . Der «Pall Mall Gazette "
zu¬

folge haben die brasilianischen Behörde « während der
Dauer der Untersuchung über die Behandlung der Aus¬
wanderer in Brasilien die Einwanderung dahin verboten .— Ein Brief aus Zanzibar konstatirt , daß Living »
stone in guter Gesundheit Cyje , um nach den Nilquellen
zu gehen , verkästen hat .

Frankfurter Kurszettel v»m 19 . Februar .

GtaatSvapiere .
Deutschland 5"/ » BundeSvblig . 100
Preußen 4 ' /, »/ , Obligation . 101 ' /«
Baden 5"/ « Obligationen 103 ' /.

. 4 ' /, »/, . . 100 ' /«
. 4 «/« . 94 ' /.
. 3 ' /, °/« Oblig . v. 1842 87 ' /«

Bayern 5"/ « Obligationen 102
. 4V, °/, . 100 ' /.

Württemberg 5 «/, Obligatio ». 104
. 4 ' /, ->/o . 100 ' /«
. 4°/ , , 83 -/ ,

Nassau 4 ' /, ' / , Obligationen 100
- 4 -/« . 94 »/«

Sachsen 5"/« Obligationen 106 ' /«
Gr . Hessen 5 »/« Obligation . 102 ' /«

. 4 »/ , . 98 ' /«
Oesterreich 5»/ „ Silberrcnte

Zins 4 ' /, ' /« 67 ' /.

Oesterreich 5"/« Papierrente
„ „ Zin « 4 ' /, «/ , 64 »/.
Lurem - 4«/«Obl . i. Fr . L 28 kr. 91 ' /,

dura 4«/ « . i .Thlrät105kr . S1 ' /,
Rußland 5°/„ Oblig . v.,1876

^ ^ 12 . 91
. 5"/» dto.

'
v. 1871 90 »/ ,

Belgien 4 ' /, "/« Obligationen —
Schweden 4 ' /, «/, dto. i . Thlr . 97 »/,
Schweiz 4 ' /// « Eid . Oblig . 101 »/,

. 4 ' /, °/» Bern .SttSobl . 89 ' / ,
N . -Amerika Bonds 18Wr

von 1862 9b ' /,
. 6°/« dto. 18L5r

von 1865 86 ' / ,
. 5°/ , dto. 1904r

(" /. .r v. 1864 95 »/ ,
3' /« Spanische 25 »/,
Volle stanz . Rente 87 ' /,
1872 . . 89 ' / .

Aktie« und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 114 ' /«
Franks . Bank ü 500fi . 3»/« 143 ' /.

» Bankverein i» Thlr . 100
159 ' /.

Deutsche Vereinsbank 136 ' / ,
Darmstädter Bank 485
Oefierr . Nationalbank 1074
Oesterr . Crcdit -Aktien 364
Rheinische Ercditbank 125 ' /,
Pfälzer Bank 101 °/ ,
Stuttgarter Bank -Mien 108 ' / ,
Oesterr . -deutsche Bank 124 ' / ,4 ' /, °/obayr . Ostb . ü209fl . 129 -/,4 ' /, "/ <ipfälz .M « bahn 500 fl. 143 ' / .4°/ »Hess . Ludwig »bahn —
3 '/,V „Oberheff . Eisnb . 350 fl. 79
S»/oöstr .Frz .StaatSb . 354 ' /,
5«/ « , Süd .Lmb ^ St .-E .-A. 204 ' / «
5 ' / « » Nordwefib .-A. i. Fr . 234 ' /«
5«/oElttab .-Eisnb .LS00fl . 26b
5 «/,Rud . Eis » b.2. E2200fl . -
5»/gBLHm .Westb .- A . 200fi . 259 ' /«
d' /oFrz .Jos .Eisnb .keuerfr . 239

5°/«Heff.Ludwigsb .Pr .i. Thlr . —
5°/oBöhm . Westb. -Pr . i. Silb . —
b°/ « EIisab .B .- Pr . i. S . »- «» . 86 ' /,
5°/g dto. . >. «» > 84 »/,
5»/« dto . steuerst , neue , 92 ' / ,5»/« dto . ( Neumarkt -Ried ) 92 ' / ,5' /aFrz .-Zos. -Prior . stcuersr . 92 »/,
5»/«Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 87 ' /,5°/oKronpr .Rudolf -Pr .v.1869 86 »/ ,5"/«östr. Nordwestb .-Pr . i. S . 92 »/ ,
Vorarlberger 89 ' /.5°/«Ung . Ostb . -Prior . i . S . 70 ' /,b'Mngar .Nordostb . - Prror . 77 ' / ,5«/« Ungar .- Galiz . 79 ' /,
Ungar . Eis.-Anl . 79 ' / ,5»/«Lstr.Süd .-Lomb.-Pr .i.FcS . 87 »/,
3"/o . . . .

'
51

3»/«österr.Etaat «b .Prior . 59 ' /,3°/oLiv»rnes.Pr . , mr . o , v av/ , 37 ' /,5"/« Rheinische Hypothekenbank -
Pfandbriefe 100 ' /,8"/a Pacific Central 8 !»/.6°/a South Missouri . 69' /»

AnlehenSloose »nd Prämiena »leihe«.
Bayr . 4 »/g Prqimen -Anl . 116 ' /»
Badische 4"/» dto . 113 »/,

. 35 -fl.-Loose . . 73 ' /«
Braunschw . 20 -Thlr - Loase 25 ' / ,
Großh . Hessische 50 -fl.- Loose -

. , 25 -fl. - - -
AnSbach -Tunzmhausen .Loose 14 ' / .

Oestr .4°/a250 -fl. -Loosev. 1854 94 ' /,
. 5»/a500 -st. - . ».1860 97 -/,
» 100 -fl. -Loose von 1864 —

Schwedische 10 -Tblr . -Loose —
Finnländer 10 -Thlr ^Loose 10 ' /,
Meininger st . 7. 8 »/ .3"/a Oldenburger Thlr .«40 -L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 200 fl . 4 »/ , k.S . 98 ' /,
Berlin 60 Thlr ., 4 °/« . 105
Bremen M . 300 3 ' /, »/« . 175 ' /«
Hamburg 100M . -B . 5 ' /n . —
London 10 Pf . St . 3 ' /, °/g . 118 ' /«
Pari « 200 Fcs . 5 "/ , 93
WienlOOfl . öftrM . 6«/« . 107 ' /,

Preuß -FriedrichSd 'orfl . 8. 57 — 58
Pistolen . . . » S.3S — 41
Holländ . 10 -fl.St . , 9 .52 - 54
Ducaten . . . . 5.91 —33
20 -FraucS -Stücke . 9.26 ' /, -21 ' / ,
Engl . Sovereigns , 11 .48 — 50
Russische Imperial » 9 .40 —42
Dollars in Gold . 2L5 — 26
Dollarcoupon . . . —Disconto . l.S . 4 »/«

Stimmung : Fest.

Wiener Börse . IS. Febr. Kredit 338.50, Staatsbahn S29, Zom-
barde « 190 .50 , Papierrmte — . Napsleonad 'or 8 .70 ' /, , Av -ilebank »
aktirn 312 . 50 , Galizier 228 .50 , Unionb . 248 .50 , Anglo Hausse .

Neu -York . 19 . Febr . Gold ( Schlußkurs ) 114 ' /, .
Weitere Handetcnachrichte » t» der Beilage Gelt « L

Berautwortiicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 20 . Febr 1 . Quartal . 24 . AbonnemmtL -

vvrstellung . Ein Lustspiel , Lustspiel in 4 Akten , von R .
Benedix . Anfang Vs ? Uhr .

Freitag 21 . Febr . 1 . Quartal . 25 . Abonnemer svor -
stellung . Das Glöckchen des Eremite « , komische Operin 3Akten , von Maillart . Anfang ' /, 7 Uhr .

. Eintracht Heer findet sehr leehasten Zuspruch , also auch dir Aner¬
kennung , welche dieser wirklich gioßartixen , künstlerisch hervorra ' er.b-

Ausstellung , welche jemals in Karlsruhe zu sehen w ir .gebührt . Be peuoerS sehenSwerlh sind die schon so »ft gerühmtenMonbbilder , die See - und Licht»fstkle, die prächtigen Gebirgstandschas -ten , caovyrn App . Nr . 35 , die Detailqruppe » der Panier Ausstel¬lung . Alle » durch die reizendste Beleuchtung und Perspektive sich auS -
zeichnend . Bequem ist . daß sich jeder Besucher die einzelnen Bilder

. « drehen vorttibren , also beliebig ravei verweilen und sich auch da »
günstigste Licht selbst stellen kann . Leider ist die Ausstellung hier nur
noch kurze Zeit zugänglich .

Glaspholographien Kunstausstellung
in der . Eintracht ' . Noch kurze Zeit . Täglich geöffnet



Danksagung
S .717 . OtterSweier . Unser n

innigsten Dank Allen , welche d e
Güte hatten , du stcrbi che Hülle un¬
seres nun in Gott ruhenden lieben ,
unvergeßlichen Sohnes ,
Joh . Repomnk Friedman » ,

Postsekretär , im Alter von 27 Jah¬
ren 10 Monaten zur letzten Ruhe¬
stätte zu begleiten . Insbesondere
danken wir dem hiesigen Mustk -
und Gesangverein , wie allen Den¬
jenigen , weiche durch Ueberse ; düng
von Kränzen und reich gerierten
BouquetS ihre aufrichtige Theil -

nahme bekundet haben .
OtterSweier , den 19 . Febr . 1873 .

Die tieftrauernden Eltern :
Lorenz Friedman n , Bahn¬

wart und Billetausgeber .
Aloista Fried mann ,

g b. Burgert .

8 .892 . In unserem Verlese ist so
eben ersrdieneo :

0L8

OI ^ VVWS MHI . W8

vkMkserrr vie » ekOLvikiri
vox

11 ^ 81118 I ^ LlNI46II8 .
13 Losen gr . 8 . » it 2 plkven unS 5 in

Sen reit xeSeuckien 4d !4 !Snn«en ,
kreis 3 ü 36 kr .

Nie Sem rvreite » kleesnnlum Srs Mnt -
ten cbristlirken IvdrbunSeris sngedö -
renSe demerkensnertde Meinem« Ses in
Rom rn baden LkrenSmiern «eisnxten
KsIIiers OlsuSius Lutiliiis „ve reSiin
sno " nirS vier rum ersten » sie Ser
grösseren besevclt in ei er , Sem » etrum
Ses Orisinsis sieb « nsciiüesseoSsn veder -
setruvs unS mit s « cliUeken krlSuterun -
xon versekeu «edoien .

Leriin , kedrusr 1873.
liSnisl - 6ed Ober- NokunekSrurkerei

(k . v. kecker )

S .746 . Calw . In der Unterzeichneten
findet noch ein

tüchtigev Setzee
sofort Condition .

A . Oelschläger ' sche Buchdruckerei .

S . 751 . 1 . Mannheim .

Commisljesnch!
Cin mit der Buchführung ,

Correspondenz vertranter ,
solider jnnger Man « wird
wo möglich znm sofortigen
Gintritt in ei« Eiseuw aaren¬
geschäft gesucht . Bewerber ,
die mit der Branche bewan¬
dert , wolle « sraneo Offerten
« nter 'T' ^ 467 an die An -
« oncen -Expedition v . Mss« « -

^ V in
richten ._

Ein poüqehMi
der eine Postexpedition (mit Telegraph )
selbständig , versehen hat , sucht auf Anfang
März weiteres Engagement . Näheres
6 k il durch die Exped . d. Bl . S .755 .'

? 7 S .745 . 1 . Karlsruhe .

Hausverkauf.
- EWA - Em dreistöckiges , neuge -
. . TAO—. . .. . bautes , schon bewohntes

Haus in der Marienstraßc (Bahnhosstadt -
tbeil ) in Karlsruhe , wird unter billigen Be¬
dingungen verkauft . Dasselbe hat Hof und
Garten , und ist mit Wasserleitung versehen .

. Auskunftertbeilt
""" " " Werkens , Geschäftsagent

Karlsruhe .

SL25 . 3 . Karlsruhe und Baden - Bade « .

K K . privilegirte
allgemriiir öünrtichische Ikdrii - Lredtt -

- «

Zu pxrkaufvn :
S .754 . 1_ Eine Ponny -

Equipage, .-f^ strhend ajzs Wa¬
gen und LLuhcingefqhrcnen ,

_ . schönen Ponnhs , wobon daS
eine seit fünf Monaten träch¬
tig , nebst eine« ,iuun Mo -
nate alten Ponnysohlen .

M «rfttyek ^ tchnhtzGr . 14
itl )tza,fhUihe,n : j !(' l ni I

S .634 . 1. Ein leiskmgSfähigeS wüM .

und Uugarwein , Met ? besondW Mng-
bar und billig, sucht Abnehmer ; Proben
aNH inttleinetkü BttVLgttk. NLHKk MSküttfl
durch L v 4S7ül 8 ückSr» tsclw MmbeW .»
fi» » SMlL SNLi>oiu !il!>« l>. 3 . 10 u. l1V,rLrpoSittnL _

S (749 . . K a rlSrste . .

WirthlÄjasts -VerpachtlMg,
eint in ehester "Lage KarlSkuhe 'S ist zu ver¬
pachten . .RLHeri« bpi der Vxpedition d̂iefeS

u
'
tt g

'
a,r t.

empfehlen ihr CommissionS- und Bermitt -
lungS -Geschäft zum An - und Verkauf von'

Jmmobiljtrt '.I : PioiM,n, ' !rsP») Mbpflhtot ,
jeder Brauche , uutep Zusicherung dis ^retqr

Sirdkenüüä .

Bei der am 1 Februar L87S ftattgehabten fünfzehnten
Ziehung der 5 °/» igen 50 - jährigen Pfandbriefe der k. k .
priyilegirten allgemeinen österreichischen Boden - Credit -
An stakt wurden nachfolgende Stücke gezogen :

L fl . 100 : Nr . 11 , 56l , 1624 , 1766 , 2394 , 3061 . 3084 . 3089 ,
3736 , 4567 , 4640 , 5436 , 6459 , 6569 , 7064 , 8573 ,
9208 . 9575 , 10,145 , 10519 ; 10 .533 , 10,710 ,
10,808 , 11,564 , 12 .552 , 13,120 , 13,434 , 13,579 ,
13,588 , 13,698 , 14,020 , 14,555 , 14,879 . 15,212 ,
15,363 , 15,383 , 15 .392 . 15,445 , 15,458 , 15,463 ,
15,491 , 15,519 , 15 .558 , 15 . 603 , 15,644 , 15,662 .
15,712 , 15,827 , 15,892 , 15,920 , 15 .965 . 15,992 ,
16,032 . 16 .1V8 , 16,122 , 16,177 , 16,197 .

4 fl . 200 : Nr . 74 . 520 , 639 , 1436 , 1577 , 1814 , 4861 , 4944 ,
5020 . 5352 , 5645 , 5743 . 5155 , 7582 , 8709 ,
9172 9957 10358 .

4 fl . 3V « . Nr . 195,
'

209,
'
238 , 479 , 1581 , 4882 , 5299 , 5675 ,

5700 , 5965 , 6606 .
4 fl . kkvvr Nr . 366 . 850 , 962 , 987 , 1129 , 1205 , 1363 , 1460 ,

1651 , 2303 , 3006 , 3302 . 3671 , 4003 , 4047 ,
4390 , 5106 , 5158 , 5160 , 5189 , 5732 .

4 fl . IVVV r Nr . 874 , 1351 , 1568 , 2401 , 2906,2917,3072 . 3264 ,
3323 , 3434 , 3564 , 3199 , 3948 , 4355 , 4629 ,
4757 , 4780 , 5509 , 5892 , 7378 , 8004,9240 ,
10,552 , 11,528 , 11,538 , 11,731 , 12,095 , 12,623 ,
13,189 , 13,791 . 13,845 , 14,215 , 14,421 , 14,461 ,
15,029 , 15,124 , 15,969 , 16,117 , 16,129 , 16,152 ,
16,239 , 16,254 , 16,430 , 16,469 , 16,501 , 16,704 ,
16,726 , 16,729 , 16,764 , 16,793 , 16 .906 , 16,908 ,
16,931 , 16,946 , 16,952 , 17,014 , 17,053 , 17,068 ,
17,155 , 17,180 , 17,255 , 17,315 . 17,317 , 17,436 ,
17,438 .

L fl . 10 . 00V : Nr . 670 .
Auf Namen lautend Nr . 337 fl . 1000 .

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1 . Mai
18VL an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in
Silber der betreffenden Landeswährung .

Nachverzeichnete , bereits bei den früheren Verloosungen gezogene
Pfandbriefe der Anstalt sind bis Leute nicht eingelöst worden , und zwar :
4 100 : Nr. 46 , 54 . 90 . 523 , 865 1067 , 1080 . 1147 . 1184 , 1279, 1571,

1585 , 1678 , 1704 . 1965 , 2446 , 2839 , 3017 . 3312 , 3573 , 3632 ,
3688 , 3817 , 3969 , 4055 , 4113 , 4200 , 4241 , 4264 , 4322 , 4 :60,
4571 . 4683 . 4883 , 5076 . 5418 . 5740 , 6015 , 6248 , 65W . 6682,
6808, 6858 , 7199 , 7537 , 7559 , 7572 . 7635 , 7837 , 7863 , 7933,
8072 , 8440 , 8537, 8817 , 8996 , 9039 , 9051 . 9107 , 9124 , 9142,
9165 , 9834 , 9985 , 8987 , 10,006 , 10 .095 . 10.181 , 10.413,
10 .685 , 10.846 , 10.914 , 1 >.512 . 11,565 , 11,715 , 11,744 , 11,783 ,
12 .214 . 12 .24«, 12,251 , 12,400 , 12.788 . 13 .061 . 13. 6B . 13 681 .
14,423 . 14.548, 14,551 , 14,583 , 14.596, 14,826 , 14,889,15,096 ,
15.107.

L fl . 200 : Nr . 28 . 32 . 90 . 180 . 668, 754 , 767 , 879 , 895 . 1364 , 1497, 156S,
1593 , 1925 , 2528 , 2559 , 2814 , 3035 , 3642 , 3662 . 3720 , 3815,
3831 , 3832 , 3887 , 4308 , 4462 , 4517 , 4630 , 4683 , 5186 5518,
5673 , 5692 , 5869 , 5935 , 6014 , 6015 . 6095 . 6255 , 6595 , 7032,
7106 . 7168 . 7559 . 7923 , 7951 . 8356 , 9123 , 9544 . 9875 , 9888,
10,294 , 10,521 .

L fl . 800 : Nr. 403 , 453 , 589 , 1927 , 4970 , 5060 , 5671 , 5713 , 5794, 6124,
6579 , 6753 7314 . 7774 , 7780 .

ä fl . 500 : Nr. 349 . 357 , 429 , 473 . 912 , 913 , 1080 , 1404 , 1657 , 2409 , 3368,
3633 , 3848, 4427 , 4570 , 4531 , 4700 , 4966 , 5069 . 5105 , 5152,
5717.

L st . 1000 : Nr. 353 , 359 , 1352 , 1537 , 1728 , 1995 . 2024 , 2496 , 2962 , 3209.
3240 , 3332 , 3538 , 3383 , 4305 . 4405 , 4616 , 4677 . 5420 , 5537,
5847, 6852 , 7660 , 7693 . 7758 , 7953 . 8329 8626 , 9144 , 9583,
9851 . 10,001 , 10,065 , 10 067 , 10,378 , 11,377 , 11 .431 . 11,704,
11,726 , 11,772 , 11,945 , 11,998 . 12,215 , 12 427 , 12,496 , 12,538 ,
12,545 , 12,615, 12,906 , 12,908 . 13,104 , 13,179 , 13,208 , 13,985,
14 .025 , 14,187 . 14,393 , 14,425 , 14,630 . 14 892 , 15.174 15,313,
15,573 , 15,741 , 15.789 . 17,661 , 17,714.

Wir nehmen auf Vorstehendes Bezug und zeigen hiermit an , daß
die gezogenen Pfandbriefe obengenannter Gesellschaft schon von heute an ,
an unserer Kaffe eingelbst werden .

Karlsruhe und Bade « , den 8 . F . bruar 1873 .

G . Müller « Cons .

Kreis -Hypothekenbank Lörrach.
S .699 . Der BerwaltungSrath hat durch Beschluß von heute die

UV. ordentliche Generalversammlung
aus Dienstag den 18 . März d . I . , Nachmittags 3 ^ Uhr , in den Saal
des Gasthauses zum „ Hirschen " dahier berufen und folgende Tagesordnung festgcstellt :

1) Berathung des Geschäftsberichts .
2) Entgegennahme des Berichts der Revisoren über die JahreSrechnung .
3 ) Wahl der Rechnungsrevisoren für daS laufende Jahr .
4 ) Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrath .
5) Berathung eines Antrags des VerwaltungsratheS , disponible Gelder vorüber¬

gehend in soliden Werthpapieren anlegen zu dürfen .
Indem wir die geehrten Herren Aktionäre zu denselben ergebenst einladen , benach¬

richtigen wir sie zugleich , daß die Zutritlskarten gegen Hinterlage der betreffenden Aktien¬
titel im Banklokale dahier bezogen werden können , und daß ebendaselbst von obigem Tage
atrtder gedruckte Geschäftsbericht zu ihrer Verfügung steht .

Lörrach , den 11 . Februar 1873 .
» 445 Die Di rektion .

- !S .6Ä7 . 1. Heimbach . zu lassen , woselbst solche Morgens 11 Uhr

1l . Angebot sind pr . Cubik - Centimeter

zu stellen , und die Verkanssbedig ' ngcn da¬
hier können eingeseheu werden .

Waldhüter Löffler ist zur Vorzeigung
der Hölzer stets bereit .

Heimbach , den 15 . Februar 1873 .
Grundherrlich v. Ulm ' sche Gutsverwaltung .

Verkauf.
' Ans den .Gäindherrlich Max vonUlm
scheu.

'Waldungen zu Heimbach werden nach -
folMdt Hölzer Im Soumissionswege ve»
kauft , und zniarl '

. D 'istrKi Postalor H
60 Stämme Eichen, Holländer mit Nutz-

' Hotz ,
^ ^

Diükstj H urst Ul
M Stämme Eichen ; Hofländer und Nutz -

hdiz - ——." Me Angebote stnhJängstens mit deßfall -
figer -HMchri » 7« pfle» lt bis längstens

WHLW ^ Mrzd . J .
inizeichrretr Verwallniig gela

R u t h a r d t.

ati di^ üö

S .732 . 1 . Nr . 352 .
Brette » .

Wintcrschafweide -
Berpachtlmg .

Am Dienstag den 4 . März d . I .,'
Vormittags 11 Uhr , wird im Rathhause

Verivaltniig ^ elangen dahier die hiesige Winterschaiweide , mit 600

Stück Hammelvieh zu beschlagen , auf 3
Jahre verpachtet .

Die Bedingungen können im Rathhause
eingesehen werden .

Breiten , den 17 . Februar 1873 .
Geuieinderath .

_ Paravicini . _
S .752 . 1. Karlsruhe .

Jsg - Verpachtung
Die dem Großh . Hof -Et st zustehenden

Jagden
s . im Forstbezirk Stellt ,

Domänenwald -Distrikt Buchwald mit ära¬
rischen Aeckern und Wiesen , zusammen 317
Hektar 46 Ar enthaltend ;

d. im Forstbezir ! Lauge «stei »bach,
Domänenwald - DistriktHerrmannsgrund in
den Gemarkungen Darmsbach , Nöttingen ,
Obermutschelbach und Auerbach , 173 Hektar
38 Ar enthaltend ,

werden Donnerstag den 27 . d . M .,
Vormittags 11 Uhr ,

aus diesseitigem Bureau in mehrjährigen
Pacht begeben .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1873 .
Großh . Hofdomänen -Jntendanz .

v . Schönau .
S .7Ö071 . Speier . Nr . 446 .

Bekanntmachung.
Nachbezeichnete Arbeiten zur Herstellung

einer Quaimauer am Rheine zu LndwigS -
hafen sind aus dem Wege der allgemeinen
schriftlichen Submission in zwei Loosen zu
vergeben :

!. das Einrammender
Rostpfähle nebst Herstel¬
lung der hiezu und zur
Ausführung nöthigen
Rüstung , veranschlagt zu 7,757 fl. — kr.

II . HerstellungderOuai -
mauer nebst Schwellrost ,
veranschlagt zu . . . 22,504 fl . 08 kr.

Zusammen . 30,261 fl . 08 kr.
Die Submissionen sind schriftlich und ver¬

siegelt längstens bis zum 3 . nächsten Mo¬
nats Morgens 11 Uhr bei dem unterfertig¬
ten Amte einzureichen , woselbst auch die
Pläne , Kostenanschläge und Bcdingnißhefte
zur Einsichtnahme aufliegen .

Sp . ier , den 14 . Februar 1873 .
Kgl . Straßen - und Flnß -Bauamt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocffentliche Aufforderungen .

T .285 . Nr . 1608 . W ° l f a ch. Gassen -
wirth Johann Georg Dieterle und dessen
volljährige Kinder Johann Georg und Mag¬
dalena Dieterle von Schiltach besitzen
theils seit dem Jahr 1829 , theils seit dem
Jahr 1831 aus Kauf und Erbschaft ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Keller und
Stallung sammt Plätzen dabei vor dem obe¬
ren Thor , neben Conrad Wöhrle 'S Kinder
und Wilhelm Wöhrle , ferner einen Wagen -
schops vor dem Haus und zwei Allmendtheile
oberhalb des Hauses am Schloßberg , neben
Conrad Wöhrle 'S Kinder und Wilh . Wöhrle ,
alles Gemarkung Schiltach gelegen .

Alle , welche an diese Grundstücke dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
werden ansgefordert , dieselben

binnen vier Wochen
geltend zu machen , ansonst solche den Aus¬
forderungsklägern gegenüber verloren gin¬
gen .

Wolfach , den 8 . Februar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohlunt .
Brrmögensabsouderunge ».

T .385 . Nr . 882 . Civilkammer . Frei¬
burg . Me Ehefrau des Metzgers Christian
Rehm in Niederemmendingen , Friederike ,
geb. En gl er , hat gegen ihren Ehemann
Klage aus Vermögensabsonderung erhoben .
Tagfahrt zur Verhandlung der Sache ist
anberaumt aus

F r e i t a g d e n 2 1. M S r z d. I . ,
was hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
des Ehemannes gebracht wird .

Freiburg , den 14 . Februar 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgcricht .

v. Rotteck .
T .376 . Nr . 1922,25 . Constanz . In

Sachen der Ehefrau des Martin Billin -
ger in Constanz , Franziska , geb. Billin -
ger , gegen ihren Ehemann , Bermögensab -
sonderung betr . , wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kmntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Constanz , 10 . Februar 1873 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer 1 .
Schneider .

Schaaff .
T .375 . Nr . 522 . Mosbach . In Sachen

der Ehefrau des Müllers Friedrich Buße -
mer von Eberbach , Kl , gegen ihren Ehe¬
mann von da , Bekl ., Vermögensabsonderung
betr . Die Klägerin wurde durch Urtheil vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzusondern .
Dies wird hiemit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger veröffentlicht .

Mosbach , den 11 . Februar 1873 .
Großh . bad . Kreisgerrcht . I . Civil -Kammer .

Nicolai .
Hurle .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

T .383 . Nr . 423 . Freiburg . In An¬
klagesachen gegen Nikolaus Friedrich Amann
von Gaüenweiler und Gen . wegen Unge¬
horsams in Bezug auf die Wehrpflicht , wrrd
Tagfahrt zur kreisgcrichtlichen Hauptver¬
handlung nn Saale des Kreis - und Hofge -
richtsgebäudes dahier aus
Donnerstag dje n 13 . März d. I . ,

, Vormittags 8 ' r Uhr ,

«»geordnet und werden hierzu die abwesen¬
den Angeklagten , 1 ) Nikolaus Friedrich
Ämann von Gallenweiler , 2) August
Bremgarten von Kirchhofen , 3 ) Rai »
wund Ehrenbieth von Obermünsterthal
4) Trudpert Gutmann von da , 5) Emil
Daniel Müller von Offnadingen , 6 ) Fr .
Josef Eschbacher von Schlatt und 7)
Daniel Hcckle von da , unter der BesSMdi -
gnng , sich durch Ausbleiben in den ApShe -
bimgStagfahrten vom Jahr 1870,1871 und
1872 von der AushebungSbehSrde z(i Stau¬
fen und durch Verweilen im AuSlaLde der
Erfüllung ihrer Wehrpflicht zu entziehen
gesucht , damit aber sich deS Ungehorsams m
Bezug auf die Wehrpflicht schuldig gemacht
zu haben , mit dem Androhen vorgeladen ,
daß im Fall ihres Ausbleibens das UrthüÄ
nach dem Ergebnisse der Untersuchung werde
gefällt werden .

Freiburg , den 15 . Febr . 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgcricht .

Strafkammer ,
v . H i l l e r . n .

Urtheiksverkiinüullgcn .
T .372 . Nr .451 . Mannheim . In Un¬

tersuchungssachen gegen Julius Michael
RieS von Ladenburg , Samuel Benzin -
aer von Mannheim , Marx Elias Gallen -
berg von Mannheim , Isidor K aufm an »
von Mannheim , Jacob Dreher von
Schriesheim , Johann Eduard Struntz
von Mannheim , wegen Ungehorsams gegen
die Wehrpflicht , wird auf gepflogene Haupt¬
verhandlung zu Recht erkannt : Die Ange¬
schuldigten , Julius Michael Ries von La¬
denburg , Marx Elias Gollenberg von
Mannheim , Isidor Kaufmann von
Mannheim , seien des Ungehorsams in Be¬
zug ans die Wehrpflicht schuldig und jeder
zu einer Geldstrafe von fünfzig Thalern ,
sowie z» den Kosten des Strafverfahrens
und des Strasvollzugs zu verurtheilen , dage¬
gen seien die Angeschuldigien Samuel Ben -
zinger von Mannheim , Johann Eduard
Struntz von Mannheim , Jacob Dreher
von Schriesheim von der erhobenen Anklage
und von den Kosten freizusprechen . V .R .W .

Dies wird den abwesenden Angeklagten
hierdurch bekannt gemacht .

Mannheim , den 31 . Januar 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht . Straf¬

kammer .
Heinsheimcr .

kc . v. Jagemann .
Verwaltnngssachen .

Polizeisachen .
S .714 . Nr . 2193 . Offenburg . Durch

Ableben des Kaminfegers Armbruster
in Hofweier ist der zweite Kaminfegerei -
Distrikt Ofsenbuxg , bestehend aus den Or¬
ten Elgersweier , Zunsweier , Diersburg ,
Niederschopfheim , Hofweier , Schutterwald ,
Müllen und Altenheim erledigt worden .
Die Bewerber um diese Stelle aus der Zahl
der geprüften Kaminfeger werden aufgefor¬
dert , sich

innerhalb 14 Lagen
unter Anschluß ihrer Zeugnisse bei unS zu
melden .

Offenbnrg , den 14 . Februar 1873 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ M o n t f o r t .
Bern ». Bekanntmachungen .
S .705 . Nr . 1321 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Unter Hinweisung aus die diesseitige Be -

kantmachung vom 6. Februar 1867 , Nr .
1448 (SchulverordnungsblattNr . IV) , wer¬
den Diejenigen , welche sich an der im Mo¬
nat Mai d . I . dahier stattfindenden Leh¬
rerinnen - Prüfung belheilrgen wollen,
aufgesordert , sich unter Angabe ihres Bil¬
dungsganges , sowie unter Einsendung ihrer
Zeugnisse , spätestens bis zum

I . April d. I .,
bei der unterfertigten Behörde schriftlich an¬
zumelden .

Personen , welche nur in einzelnen Lehr¬
gegenständen , z. B . in fremden Sprachen ,
eine umfassendere Prüfung abzulegen ge¬
denken , haben sich unter Bezeichnung der
betreffenden Gegenstände über die Ausdeh¬
nung , in welcher dqs Studium derselben be¬
trieben wurde , in ihren Anmeldungen aus -
zusprechen .

Schließlich wird noch darauf aufmerksam
gemacht , daß nur solche Personen zugelaffen
werde , welche sich auch in der Erziehungs -
und Unterrichtslehre , sowie in 1er deutschen
Sprache einer Prüfung unterziehen können ,
und daß den zur Prüfung Zugelaffenen der
Tag des Beginns derselben s. Zt . bekannt
gegeben werden wird .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1873 .
Großherzoglicher Oberschulrath .

R e n ck.
Schaass .

5 .639 .2 . Nr . 920 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Höherem Auftrag zu Folge soll für das

Jahr 1873 die Lieferung von 15VV Stück
Bahuwartstuchmützeu im Soumis¬
sionswege vergeben werden .

Angebote hieraus sind längstens bis
Montag de« 24 . Febrvar d. I -,

Vormittags 1v Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle , wo Muster und
Bedingungen zu jeder Zeit eingesehen wer¬
den können , einzureichen .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1873 .
Großh . bad . Hauptverwaltung der Eisen -

bahmnagaKne .
Weißlinge r .

5 .683 . 2 . Bei Großh . Obereinnehwer «
Tauberbischossheim ist die erste Gehilfen -

stellc mit 700 fl. Jahresgchalt auf 1 . Mar
d. I . zu besetzen mit 1 Praktikanten , Assi¬
stenten oder geschästsgcwandten Kanzlei -

Drnck and Verlag der G. Brann ' sche« H o sb u ch d rn ckr rei .
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